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Wchtige Hinweise

Für jede Aufgabe ist ein NEUES BLATTzu verwendenl

Bitte f,gOeS tösUNesetATTmit dem Nqmen onschreiben.

Lösurgen ohne kloren und vollstandigen LÖsUNGsWEGmit Atgabe der
ZWSCHENRES UL TA TE werden ni cht okzeptiert.

QUADPATISCHE äLEICHUNOEN sind ousschliesslich mit der Lösurgsformel zu lösen.

UNOÜITIäE TEfiLEder Arbeit sind deutlich durchzusfreichen: PESULTATEsind durch
doppeltes Unterstreichen hervorzuh eben.

Sie können mit BLEISTIFT schreiben.

Zwischenresultote und Resultote ouf zwei KOrllltiASTELLEN runden.

Die AUFGABENSERIE umfqsst ? Seiten und t2 Aufgaben.

Tasch enre ch ner, Formelsam m lung (oh ne gelöste Be isp ie le),

Ze i chenufensi I ien (&odre ie ck, Zirke l, /llasssfab etc.).

Die Prüfurg dauert 24O /llinuten (keine Pause).

Es sind 12 Aufgaben zu lösen. .Tede vollstöndig richtig gelöste
Aufgabe zahh drei Punkte. Wer 33 Punkte und mehr Punkfe

erreicht, erhält die Höchsfnofe.

Hilfsmittel:

Prüfurgsdouer

Anzahl Aufgaben
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Ein grösserer Auftrag soll in 20 Wochen erledigt sein. Die Betriebsleitung entschliesst sich dafür 12
Arbeiter je 15 Stunden pro Woche einzusetzen.Wegen eines Mqschinenausfolls können in der 3.,4.
und 5. Woche nur 4 Arbeiter in der vorgesehenZeit für diesen Auftrag arbeilen. Von der 6. Woche
on ist die Anlage wieder betriebsbereit und es sollen während einiger..Intensivwochen" !4 Arbeiler
je 20 Stunden pro Woche für diesen Auftrog orbeiten. Mch wie vielen ,,Intensivwochen" konn zum
Normolbetrieb, d.h. tZ Arbeiter 15 Stunden pro Wochen zurückgekehrt werden, um den Auftrog noch
rechtzeitig erledigen zu können.

Suche eine geeignete Substitution und löse qnschliessend dqs Gleichungssystem mit Hilfe der

Determinontenmethode noch 5ARRU5:

lt 5 ^lür

I2r-y x-2y lo=*rI s - 7 nl"-^'
l2x-y x-zy 

I

Bestimme die Def initionsmenge D und die Lösungsmenge L der Betragsungleichung:

6=R!
x+2 1

lz-xl - s

Besti mme d ie Def i nitio nsmenge D und die Lösungsmeng e L der W urzelglei chung:

s,l;--Jr.s - J2*qs =o 6=Rl

Eine Firmq stellt Rosenmciher und Gartenpflüge her. Es können bis zu 80 Rqsenmäher und 4O Garten-
pflüge pro TcA hergestellt werden. DieZulieferf irmo kqnn nicht mehr ols 100 Motore pro To9 liefern.
Die Arbeitszeit für einen Rosenmöher beträgt 4 Stunden, für einen Gartenpflug 14 Stunden. Die
Firma besch<iftigt 100 Arbeiter, die zusqmmen töglich 7OQ Arbeitsstunden leisten. Die Marktlage
zeigt, dass nicht nrehr Gartenpflüg qls Rqsenhriher hergestellt werden dürfen. Der Gewinn bei
einem Rosenrxiher betr'<igt ?4 FranJ,'en, bei einem Gortenpflug 60 Frqnken.
Stelle dos lineare Progrcmm ouf (Mbenbedingungen undZielfunktion).Zeichne dos Plonungspolygon

und die Parollelenschar derZielfunktion Wie lauten die Produkti onszahlen,bei denen der höchste
Gewinn erziell wird?

Wir betrochten das Abkühlen von Kaffee in einer Tosse. Wir vereinfachen die Auf gabe und sagen,

doss die Tossentemperotur mit der Kaffeetetnperotur zu jedemZeitpunkt übereinstimmt. Eine

Messreihe weist quf eine exponentielle Abnohnle der Kaffeetemperqtur hin. Wir nehmen die

allgenlrjne Exponentiolfunktion T(t) : a .e"kt + b , welche die Abhöngigkeit zwischen der

Kaffeetemperotur T in oC und der Abkühlzeit t in min beschreiben soll. Aus der Messreihe brauchen
wir drei Wertepoore:

7(0.s)=86 ; r(a)=68.s; T(o)=21

Nun lassen sich die Porqmeter o, b und k der Funktionberechnen.Wie viele Minuten muss Du wqrten,
wenn Du den Kdffee mit 60"C trinken rnöchtest?
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Messungen über dos Fahrraerhclfen eitpr liognetbohn zwischen zrltei lhlteslellen ergabenlolgende
Zusommenhönge *tischen demWeg s in Meter und der Zeit t in Sekunden:

(1) s = 0.5f2

(2) s =0.2t2 +7.2t -43.2
(3) s=21.2(f-35)+4s3.8

(4) s = -0.48(f -60)' +749.72 für 38<f<60

Für den Streckenobschnitt (2) ist die Funkfionsgleichung in die Scheitelform zu überführen. Stelle
onschliessend den Gesomtverlquf (möglichsf A4) im s(f)-Diagrunn dor und ermittle den

Holtestellenobstond, die Moximclgeschwindigkeit und die Durchschnittsgeschwindigkeit der
futognef bahn während dieser ltlessfohrt.

für O <t <12

für 12<t <35

für 35<f<38

Beweiset fm Porollelogrqmtn ist die Summe der Quadrate über den Seiten gleich der Sumrre der
Quodrate über den Diogonolen.

Bemerkung: Der Beweis soll mit Hilfe des Cosinussotzes geführt werden.

Löse die folgende goniotnetrische Gleichung im Intervqll von D,* < p ; a"1

cos2(x)+5sin'?(x)-4sin(x)=o 6=Rt

windschief sind!=f:r). "a:)['J '[.j[i].,[j] ^ 
g2:r10 Zeige dass die beiden Geraden Q., : r

11 Imgezeichrleten Dreieck ABC sei M die Seifenmitte und es gelte

Proportion AO : Oe = 1 '.2. Bestimrre den Vektor CS qls Lineor-

kombinqtion der Vektoren ä und 6.

die

T2 Wie viel Prozeni des gleichseitigen Dreieckes mit der Seitenlönge a

werden durch die schratfierte Flöche abgedeckt?
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